
GRATULATIONEN
Diamant-Hochzeit
Ebikon – Maria und Alois Bieri-
Schmid feiern heute ihre diamantene
Hochzeit. Vor 60 Jahren gaben sie sich
da Jawort in der Kapelle von Langen-
bruck BL. Beide erfreuen sich heute in
ihrem eigenem Heim in Ebikon guter
Gesundheit, sind aktiv in Haus und
Garten, sind unternehmungslustig
und nehmen gerne am öffentlichen
Leben teil.

95. Geburtstag
Kriens – Morgen Sonntag feiert Willi
Hogg im Alters- und Pflegeheim
Zunacher in Kriens seinen 95. Geburts-
tag. Wir gratulieren dem Jubilar ganz
herzlich und wünschen alles Gute.

NACHRICHTEN
Ortsplanung
liegt öffentlich auf
Horw – Die revidierte Ortsplanung
liegt vom 15. Juni bis zum 14. Juli
öffentlich im Baudepartement, Ge-
meindehausplatz 16, auf. Im Herbst
2009 erfolgen die Einsprachever-
handlungen, und im Winter 2009/
2010 wird der Einwohnerrat den
Zonenplan, das Bau- und Zonen-
reglement (BZR) und das Aussichts-
reglement beschliessen. Im Früh-
jahr 2010 werden der Zonenplan
und das BZR den Stimmberechtig-
ten vorgelegt. (red)
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A 2-Autobahnanschluss Rothenburg

Die Unternehmen atmen auf
EXPRESS

6 Einige Firmen haben schon
viel früher mit einem Auto-
bahnanschluss gerechnet.

6 Dass dieser jetzt in Griffnähe
rücke, werte den Standort
Rothenburg auf.

«Wir rufen die Unterlege-
nen dazu auf, sich diesem
Urteil zu unterwerfen.»

MARCEL OMLIN,
IG ZUEKONFT ROTEBORG

Nach dem Gerichtsentscheid
zum Autobahnzubringer
zeigt sich das Gewerbe
erleichtert. Auch von der
«Abarbeitung einer sehr
alten Pendenz» ist die Rede.

VON NOÉMIE SCHAFROTH

Nach dem Urteil des Bundesverwal-
tungsgerichts, das den Autobahnan-
schluss an die A 2 stützt, ist die Zufrie-
denheit in Rothenburg gross. Nicht nur
beim Gemeinderat und beim Möbel-
haus Ikea, die dort eine Filiale eröffnen
will, sondern auch beim ansässigen
Gewerbe.

Warten in Rothenburg
Firmen wie Pistor und der Baufach-

händler Sabag haben sich vor über 20
Jahren unter anderem deshalb in Ro-
thenburg angesiedelt, weil die Aussicht
auf den raschen Bau des Autobahnan-
schlusses bestand. Dass sich diese Hoff-
nungen nun bald erfüllen könnten, sorgt
für Genugtuung: «Wir nehmen den Ge-

richtsentscheid sehr positiv auf», sagt
Jules Toth, Mitglied der Geschäftsleitung
bei Pistor. Ein Vorbehalt bleibt aber: «Das
Urteil kann immer noch ans Bundesge-
richt weitergezogen werden.» Deshalb
sei er im Moment «verhalten optimis-
tisch», ergänzt Toth.
Wird der Zubringer
gebaut, dann profi-
tiere das Unterneh-
men nicht nur von
kürzeren Wegen zur
Autobahn, sondern
es werde auch der
stark befahrene Krei-
sel Sprengi entlastet.
Damit würden sich
wiederum die Warte-
zeiten für die Pistor-
Lastwagen verkür-
zen, sagt Toth.

«Sehr wohlwol-
lend» nimmt die Sa-
bag das Urteil zur
Kenntnis, so Kurt
Hug, Vorsitzender der
Geschäftsleitung. Der geplante Auto-
bahnanschluss sei eine «klare Standort-
aufwertung» für die Gemeinde Rothen-
burg. «Jetzt hoffen wir, dass die Be-

schwerdeführer ein Einsehen haben und
harren der Dinge, die da kommen.»

Mit dem Ausspruch «Freude
herrscht» meldet sich die IG Zuekonft
Roteborg in einer Medienmitteilung zu
Wort. Die Interessengemeinschaft, die

sich für den Auto-
bahnzubringer stark
macht, spricht von
einer «industriellen
und gewerblichen
Weiterentwicklung»,
die nun nach dem
Verdikt des Bundes-
verwaltungsgerichts
möglich werde. Auch
einer Ikea-Filiale auf
Rothenburger Boden
sollte nun nichts
mehr im Weg stehen,
hofft die IG Zuekonft
Roteborg.

Gang vors
Bundesgericht?
In der Medienmit-

teilung richtet sich die Interessenge-
meinschaft an die Beschwerdeführer, die
das Urteil innert 30 Tagen nach Lau-
sanne ans Bundesgericht weiterziehen

können. Ob sie dies tun, ist noch unklar,
wie einer der Beschwerdeführer in der
gestrigen Ausgabe unserer Zeitung er-
klärte. Jedenfalls fordert die IG Zuekonft
Roteborg, den Autobahnanschluss nicht
weiter zu torpedieren: «Wir rufen die
Unterlegenen dazu auf, sich diesem
Urteil zu unterwerfen und der Weiterent-
wicklung von Rothenburg nicht mehr im
Wege zu stehen», schreibt SVP-Kantons-
rat Marcel Omlin als Vertreter der IG. In
wirtschaftlich schwierigen Zeiten sei es
«sehr wichtig», Arbeitsplätze zu schaffen
und Investitionen in die Infrastruktur zu
tätigen. «Diese Möglichkeit haben wir
nun.» Mit dem Autobahnzubringer kön-
ne jetzt eine «sehr alte Pendenz abgear-
beitet werden», so Omlin.

NACHGEFRAGT

bei
Sura Al-Shawk,
Basketballspielerin

Spricht man Sie
auf der Strasse an?
Die Ebikonerin Sura Al-Shawk (19)
hat auch ausserhalb der Luzerner
Kantonsgrenze zu reden gegeben
(wir berichteten). Die Basketball-
spielerin ist aufgrund ihres Kopf-
tuches nicht an der Meisterschaft
zugelassen. Der Verband Probasket
hält an seiner Entscheidung fest.

Sura Al-Shawk, überrascht Sie der
Wirbel, den Ihre Geschichte ausge-
löst hat?
Sura Al-Shawk: Ich hätte nicht

damit gerechnet, dass die Sache so
schnell die Runde machen würde.
Überrascht haben mich vor allem
die Kommentare, die auf diversen
Internetportalen zu lesen sind.

Inwiefern?
Al-Shawk: Viele Äusserungen sind

negativ und richten sich teilweise
persönlich gegen meine Person. Das
hat am Anfang wehgetan. Mittler-
weile kann ich solche Kommentare
zwar gut wegstecken – trotzdem bin
ich überrascht, wie viele Leute für
das Kopftuchverbot sind.

Spricht man Sie auf der Strasse an?
Al-Shawk: Weniger. Aber Blicke

sagen oft mehr als Worte. Was mich
jedoch sehr gefreut hat, ist die Tatsa-
che, dass die meisten politischen
Parteien hinter mir stehen. Auch aus
meinem Umfeld habe ich viele posi-
tive Rückmeldungen erhalten.

Wurden Sie bereits vom Basketball-
verband kontaktiert?
Al-Shawk: Nein, bis jetzt habe ich

noch nichts gehört.
INTERVIEW DANIEL SCHRIBER
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Laut und mitreissend: Matthias Heller, Sänger der Luzerner Hardcore-Band Seed of Pain, gestern Abend beim Auftakt des B-Sides Festivals auf dem Sonnenberg. BILD CHRIS ISELI

B-Sides-Festival Kriens

Schall und Rauch auf dem Sonnenberg

Gestern ist das vierte
B-Sides-Festival gestartet.
Über 700 Besucher strömten
auf den Sonnenberg.

Mit einem furiosen Intro eröffnete
die Luzerner Hardcore-Band Seed of
Pain gestern Abend die vierte Ausgabe
das B-Sides-Festival auf dem Krienser

Sonnenberg. Anschliessend bewiesen
die Schweden von EF, dass sie ihre
Gitarren und das Publikum fest im
Griff haben.

Keine Anfahrt ist schöner
Über 700 Besucher gelangten auf

den Krienser Hausberg. «Es hat sich
ausbezahlt, mit Minor Majority einen
Headliner zu buchen, der in Luzern
offensichtlich gut ankommt», war Urs
Arnold, Medienverantwortlicher des

Festivals, überzeugt. Der Andrang ges-
tern war derart gross, dass die Sonnen-
bergbahn teilweise an ihre Kapazitäts-
grenzen stiess. Doch die Wartezeit
lohnt sich in jedem Fall: Kaum eine
Anfahrt ist schöner, kein Openair-Ge-
lände idyllischer gelegen als jenes auf
dem Sonnenberg. Die Ambiente am
B-Sides erinnert an ein grosses Pfadila-
ger.

Das kleine Festival fernab des Main-
streams geht heute Samstag weiter.

Der Zeltplatz ist allerdings bereits
ausgebucht. EMANUEL THALER

HINWEIS

6 PPrrooggrraammmm hheeuuttee SSaammssttaagg.. GGrroossssee BBüühhnnee:: Gurzuf
(17.00 Uhr), Beehoover (19.00), Benni Hemm Hemm
(21.10), Antipop Consortium (23.15). ZZeelltt:: El Ritschi
(14.15), Musica da Cucina (16.00), Love of
Everything (18.00), Disco Doom (20.05), Aucan
(22.10), Bulbul (00.35), DJ Fett (01.30). WWoo zzuurr
HHööllllee:: Krankenzimmer (22.10), Les yeux sans visage
(00.35), DJ Disco Drive (01.30).
Der Tagespass kostet 35 Franken.wwwwww..bb--ssiiddeess..cchh5


